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Pressemitteilung 

Allgäuer torffreie Blumen- und Pflanzerde: Beste 
regionale Qualität ab jetzt auch im 20-Liter-Sack 

Torffrei gärtnern liegt voll im Trend: Die ungebrochen hohe Nach-
frage nach der Allgäuer torffreien Blumen- und Pflanzerde der All-
gäuer Moorallianz ist eindeutiger Beleg dafür. Auch erste Profi-
Gärtner arbeiten mittlerweile torffrei. Ab dieser Saison gibt es die 
Allgäuer torffreie Erde auch im praktischen und handlichen 20-
Liter-Sack. 

Alle, die mehr über die torffreie und damit umweltschonende Blu-
men- und Pflanzerde der Allgäuer Moorallianz wissen wollen, soll-
ten 

am 2. Mai 2014 von 10 bis 17 Uhr in den Fenepark in Kempten  
(Ursulasrieder Straße 6, 87437 Kempten) 

kommen. Die Allgäuer Moorallianz wird an einem Stand Fragen zu 
Moor- und Klimaschutz beantworten. Die Oberallgäuer Gartenfach-
beratung unterstützt mit vielen praktischen Tipps zum richtigen 
Gärtnern und die Firma Erdenwerke Patzer sponsert zehn 20-Liter-
Säcke der torffreien Erde, die in einem Gewinnspiel verlost werden. 

Am 3. Mai 2014 von 9 bis 16 Uhr ist Tag der offenen Tür in der Bio-
Gärtnerei Christian Herb in Kempten  
(Heiligkreuzerstr. 70, 87439 Kempten).  

Auch hier wird die Allgäuer Moorallianz an einem Stand Fragen be-
antworten. Mit dem Tag der offenen Tür startet in der Gärtnerei die 
Aktion „Pflanzenpracht auch ohne Torf“. Bio-Gärtner Christian Herb 
präsentiert bis 31. Mai Balkonblumen, Gartenkräuter und Sommer-
gemüse in torffreier Blumen- und Pflanzerde (die Aktion gilt, solan-
ge der Vorrat reicht). 

Torf gehört ins Moor und nicht in den Blumentopf. Die meisten im 
Handel verfügbaren Blumenerden bestehen zu großen Anteilen aus 
Torf, der aus entwässerten Mooren entnommen wird. Dabei zersetzt 
sich der Torf und steigt als Kohlendioxid (CO2) in die Luft. Das pas-
siert in kürzester Zeit auch mit dem Torf in herkömmlicher Blumen-
erde. Mit dem regionalen Substrat leistet die Allgäuer Moorallianz 
einen direkten Beitrag zum Klimaschutz im Allgäu. Mit der Kampag-
ne „torffrei gärtnern“ will die Allgäuer Moorallianz deutlich machen, 
wie leicht jeder Einzelne durch bewusstes Einkaufsverhalten den 
Moor- und Klimaschutz persönlich unterstützen kann. 

Die Allgäuer torffreie Blumen- und Pflanzerde ist in den Kaufmärk-
ten der Firma Feneberg, in den V-Märkten in den Wertstoffhöfen des 
ZAK sowie in einigen Gärtnereien und Gartencentern in der Region 
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erhältlich. Die ständig aktualisierte Liste der Verkaufsstellen und 
weitere Informationen sind unter oben angegebenem Kontakt und 
unter www.moorallianz.de zu finden.  

Die Kampagne „torffrei gärtnern“ der Allgäuer Moorallianz wird im Rah-
men des Bundesprojekts „chance.natur“ mit Mitteln des Bundesministeri-
ums für Ernährung, und Landwirtschaft und des Bayerischen Staatsministe-
riums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten gefördert. 


